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Curriculum der Draußenschule  

SSP Ahrntal 

Besondere Lernorte als lebensnahe Erfahrungsorte 
 

KONZEPTÜBERSICHT 

DRAUSSENSCHULE ermöglicht Kindern und Jugendlichen Natur- und Kulturräume  
unmittelbar zu erleben. Gearbeitet und gelernt wird an realen Orten: in der Natur,  
im Wald, auf dem Acker, in Werkstätten, in historischen Stätten und an sozial-kulturellen Orten. 
 
LERNANSATZ 
Lernprozesse werden für praktisches, fächerübergreifendes Lernen an diese Orte verlagert.  
Selbstbestimmtes Forschen, Mitverantwortung und jahreszeitliche Kreisläufe stehen im Fokus. 
 
BILDUNGSWIRKUNG 
Starke Verbindungen zwischen schulischem Lernen und Erfahrungen im Freien und im praktischen Tun entstehen. 
Teilnehmende bringen Ideen ein, setzen Ziele und gestalten Draußenschule aktiv mit. Die Gruppen werden langfristig begleitet und zur eigenständigen 
Umsetzung befähigt. 
 

 Soziales Lernen & 
Persönlichkeitsentfaltung 

Geschichte Geografie Naturwissenschaften  Kunst und 
Technik 

 

KG + GS 1.2. Kl.        Erfahren durch Tun 

GS 2.3.4. Kl.        Erweiterung der Handlungskompetenz 

GS 4.5. + MS       Optimistisch in die Zukunft 

Die Einteilung nach Altersgruppen und Fachbereichen dient als grobe Orientierung für die Planung.   

Draußen lernen heißt: Die Fächer sind Freunde und entdecken gemeinsam die Welt.  
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KOMPETENZZIELE AUS DEN RAHMENRICHTLINIEN   BILDUNGSZIELE 
 

ANGEBOTE 
 

LERNORTE 

 
PERSÖNLICHKEIT UND SOZIALES 
 

Das Kind/Der Jugendliche 
• nimmt eigene Fähigkeiten, Stärken, Neigungen, Bedürfnisse 
und Gefühle wahr, 
• kann über Gefühle sprechen und Wertehaltungen aufbauen, 
• traut sich Neues zu und übernimmt Verantwortung für das 
eigene Handeln, 
• nimmt die eigene Rolle in der Lerngruppe und in der 
Gemeinschaft wahr, 
• begegnet den Menschen in seinem Umfeld respektvoll, 
• baut Beziehungen zu Kindern und Erwachsenen auf, 
• nimmt die eigenen Grenzen und Grenzen anderer wahr, 
• kann über Konflikte sprechen und geht deren Bewältigung an, 
• holt sich bei persönlichen Schwierigkeiten und in 
Notsituationen entsprechende Hilfe, 
• zeigt solidarisches Verhalten und übernimmt Aufgaben für die 
Klasse- und Schulgemeinschaft. 
 
 
 
 
 
 

 
NACHHALTIGKEIT 
 

Das Kind/Der Jugendliche 
• weiß um den Einfluss und die Verantwortung des Menschen im 
Umgang mit der Umwelt und deren Ressourcen Bescheid, 
• setzt einige Maßnahmen für Natur- und Umweltschutz und zeigt 
gegenüber Natur und Umwelt ein respektvolles und 
verantwortungsbewusstes Verhalten. 
 

Persönlichkeitsentfaltung ... draußen natürl-ich  
 
Selbstwirksamkeit & Mitbestimmung 
Natur als Inspirationsquelle für persönliches Wachstum und 
Selbstliebe entdecken: Kinder erleben, dass sie etwas 
bewirken können, bringen ihre Meinung ein und lernen, 
gemeinsam Entscheidungen zu treffen. Darauf aufbauend 
gestalten wir selbstwirksam den gemeinsamen Tag/die 
gemeinsamen Tage im Wald. 
 
Gemeinschaft & Naturerfahrung 
Kinder erfahren sich als einzigartig und zugleich als Teil einer 
Gemeinschaft. Naturerlebnisse stärken ihre Resilienz und ihr 
inneres Gleichgewicht. 
 
Naturverbundene Feste & Weltsicht 
An alten und neuen Festen im Jahreskreis entdecken Kinder 
Traditionen und entwickeln eine offene, positive Sicht auf die 
Welt. 
 
Gesundheit & Wohlbefinden 
Beim Kneippen entdecken die Kinder spielerisch, was Körper 
und Seele guttut – von Wasser und Bewegung bis zu 
Heilpflanzen. 

 
Nichts wie raus -  
“Wilde” Partizipation  
Wir gestalten unsere/n 
gemeinsamen Kindergarten-
/Schultag/e im Wald 
selbstwirksam  
 
Natur im Rhythmus -  
Der Jahreskreis und seine 
Feste  
Ich, du, wir... mit Kindern 
überlieferte Naturfeste feiern 
und Bräuche erleben. 
(Natürliche Kreisläufe, 
Rhythmik und Rituale, 
Brauchtum und Mythologie...) 
 
Waldbaden –  
Natur als Quelle von 
Entspannung und Inspiration  
Durch Naturerleben 
Achtsamkeit und Resilienz 
stärken 
 
Natürl-ich herzpumperl xunt: 
Kneipp für Kinder  
Heilsame Wasseranwendungen  
 
“Ja, ich bin wunder-voll" 
Die Natur als Inspirationsquelle 
für persönliches Wachstum 
und Selbstliebe entdecken  
 
Werte-Wald:  
Mit Kindern Werte entdecken 

 
Wald  
ganzjährig  
Evt. auch als 
Fortbildung für 
päd. Fachkräfte und 
Lehrpersonen  
 
 
 

Wald  
ganzjährig  
Evt. auch als 
Fortbildung für 
päd. Fachkräfte und 
Lehrpersonen  
 
 
 
 
 
 
 
 

Wald  
ganzjährig  
 

 
 
 
Bach 

Kneippanlage,Wald, 
indoor ganzjährig 
Evt. auch als 
Fortbildung für 
päd. Fachkräfte und 
Lehrpersonen  
 

Wald 
Frühjahr-Herbst 
Evt. auch als 
Fortbildung für 
päd. Fachkräfte und 
Lehrpersonen  
 

 
Wald  
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Ich habe draußen was zu tun, 
heute bin ich mal achtsam, 
dankbar,...”  
 
“Komm mit in den 
Geschichten-Wald!”  
Mit Kindern Geschichten rund 
um die Natur erleben 

ganzjährig 
 
 
 
 
 
 
 

 Wald  
ganzjährig 

GESUNDHEIT 
 

Das Kind/Der Jugendliche 
• kann Schutz- und Risikofaktoren für die eigene Gesundheit einschätzen 
und geht achtsam mit sich selbst um, 
• kennt wichtige Voraussetzungen für die körperliche und seelische 
Gesundheit 
und setzt sich für das eigene Wohlbefinden aktiv ein, 
• pflegt den eigenen Körper, 

• erkennt den Einfluss von Ernährung und Bewegung auf die 

Gesundheit, 

• kennt Auswirkungen von unterschiedlichem Ernährungsverhalten und 

reflektiert das eigene Tun, 
• kann gesundheitliche Gefahren einschätzen und verhält sich sowohl 
präventiv als auch in Notsituationen verantwortungsbewusst.  
 
KULTURBEWUSSTSEIN 
 

Das Kind/Der Jugendliche 
• nimmt Brauchtum und Kulturgüter im eigenen Umfeld wahr, 
• begegnet anderen Kulturen und Sprachen mit Offenheit, 
• nimmt Handlungsspielräume der persönlichen Mehrsprachigkeit wahr 
und nutzt diese, 
• begreift Vielfalt und Anderssein als Reichtum und entwickelt 
Sensibilität für Formen der Ausgrenzung. 
 
 
 
 

 
Natur erleben & Gemeinschaft spüren 
In der Natur wachsen Kinder und Jugendliche – als Individuum 
und als Teil einer Gruppe. Das stärkt ihre Resilienz und 
Selbstwirksamkeit.  
 
 
Mitbestimmen & Wirken 
Kinder und Jugendliche entdecken ihre Stärken, bringen sich 
ein und gestalten den Tag aktiv mit. Beim Spielen draußen 
erleben sie Freude, Bewegung und Gemeinschaft – und lernen 
dabei ganz nebenbei über sich selbst, andere und die Natur. 
 
 
Feste feiern & Welt entdecken 
An alten und neuen Naturfesten erleben Kinder und 
Jugendliche Jahreszeiten, Rituale und kulturelle Wurzeln. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ich, du, wir 
Naturerfahrungsspiele für 
Kinder und Jugendliche  
aus der Natur-, Wald - & 
Wildnispädagogik  
 
Nichts wie raus -  
“Wilde” Partizipation  
Wir gestalten unsere/n 
gemeinsamen SchulTag/e im 
Wald selbstwirksam  
 
Natur im Rhythmus - Der 
Jahreskreis und seine Feste 
Ich, du, wir... mit Kindern 
Naturfeste feiern (Natürliche 
Kreisläufe, Rhythmik, Rituale, 
Brauchtum,  Mythologie...)  
 
Waldbaden – Natur als Quelle 
von Entspannung und 
Inspiration  
Durch Naturerleben 
Achtsamkeit und Resilienz 
stärken  
 
Natürl-ich gesund:  

 
Wald  
ganzjährig 
 
 
 
 

Wald 
ganzjährig  
Evt. auch als 
Fortbildung für 
päd. Fachkräfte 
und 
Lehrpersonen 
 

Wald  
ganzjährig  
Evt. auch als 
Fortbildung für 
päd. Fachkräfte 
und 
Lehrpersonen  
 

Wald  
Frühjahr-Herbst 
Evt. auch als 
Fortbildung für 
päd. Fachkräfte 
und 
Lehrpersonen  
 

Bach, 
Kneippanlage, 
Wald, indoor 
ganzjährig Evt. 
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Gesund leben nach Sebastian Kneipp 
Mit den fünf Säulen “Wasser, Bewegung, Kräuter, Ernährung 
und Lebensordnung/Achtsamkeit” lernen Kinder und 
Jugendliche das Fundament der Kneipp-Lehre als 
ganzheitlichen Ansatz für Gesundheit und Wohlbefinden 
kennen.  

  
 
 
 
 
Kultur & Kreativität 
Kinder und Jugendliche entdecken Bräuche, lesen Geschichten 
und gestalten daraus eigene Ideen. 

 

mit den fünf Säulen des 
Sebastian Kneipp xunt durch 
das Jahr  
 
“Ja, ich bin wunder-voll"- die 
Natur als Inspirationsquelle für 
persönliches Wachstum und 
Selbstliebe entdecken  
 
Werte-Wald:  
Mit Kindern Werte entdecken 
“Ich hab draußen was zu tun, 
heute bin ich Mal achtsam, 
dankbar,...” 

auch als 
Fortbildung für 
päd. Fachkräfte 
und 
Lehrpersonen  
 

 
 
Wald 
ganzjährig 
 
 

  
 

POLITIK UND RECHT 
 

Das Kind/Der Jugendliche 
• erkennt Merkmale von Demokratie im eigenen Lebensumfeld und zeigt 
Demokratiebewusstsein, 
• setzt sich mit verschiedenen Meinungen auseinander, 
• kann die eigene Meinung angemessen begründen und vertreten und 
sich in partizipativen 
Prozessen einbringen, 
• erkennt den Sinn und Zweck von Regeln für das menschliche 
Zusammenleben, 
• entwickelt ein Bewusstsein für Recht und Unrecht, 
• kennt die Rechte von Kindern und fordert diese angemessen ein, 
• lernt, wie Kinder demokratisch Einfluss nehmen können, 
• kennt die Pflichten von Kindern und nimmt diese wahr, 
• erkennt die Bedeutung öffentlicher Einrichtungen, Güter und 
Institutionen. 

 
 
 
 
 
Politik und Recht  
Kinder und Jugendliche entwickeln ein Bewusstsein für Recht 
und Unrecht sowie zentrale Werte wie Gemeinschaftssinn, 
ethisches Handeln und ökologische Verantwortung 
 
Persönlichkeit und Soziales 
Kinder und Jugendliche lernen, Gefühle auszudrücken, Werte 
zu entwickeln und Verantwortung für das eigene Handeln zu 
übernehmen. Reflektieren die eigene Rolle in Gruppen, 
gestaltet Beziehungen aktiv mit und begegnen  
Herausforderungen empathisch, respektvoll, selbstbewusst 
und kreativ. 

 
“Wilde” Partizipation & 
Selbstwirksamkeit als Basis für 
eine gemeinsame Zukunft Wir 
gestalten unsere/n 
gemeinsamen Schultag/e im 
Wald partizipativ 
 
Was uns der Frieden wert? 
Wanderung zum Thema “Krieg 
und Frieden” mit 
Übernachtung in den Schupfen 
auf dem Hühnerspiel.   
 
Antrischer Abend 
In der Gemeinschaft einen 
SAGENhaften Abend 
verbringen... 
 
 
 
 

 
Wald  
ganzjährig  
Evt. auch als 
Fortbildung für 
päd. Fachkräfte 
und 
Lehrpersonen 
 

St. Jakob  
Hühnerspiel 
Frühling und 
Herbst 
 
 

Zelt 

St. Johann  
Marchtal 
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GESCHICHTE 
 

Das Kind/Der Jugendliche kann 
•  Spuren der Geschichte in der näheren Umgebung erforschen und 
zeitlich einordnen 
• das Leben und Wirken ausgewählter Persönlichkeiten, Kunst- und 
Kulturgüter insbesondere unserer Heimat erforschen und darüber 
berichten 
• das Leben der Menschen früher und heute beschreiben und 
vergleichen 
• ausgewählte Ereignisse und die Lebens- und Wirtschaftsweise der 
Menschen im Laufe der Geschichte beschreiben und Vergleiche anstellen 
• wichtige Entdeckungen und Erfindungen, religiöse, politische und 
wirtschaftliche, regionale und globale Entwicklungen aufzeigen 
• wichtige Ereignisse der Geschichte unseres Landes, Österreichs und 
Italiens und deren Folgen aufzeigen 
• geschichtliche Zeugnisse erforschen, zu vorgegebenen Themen 
recherchieren, Zusammenhänge aufzeigen und präsentieren 
• das Leben und Wirken ausgewählter Persönlichkeiten, Kunst- und 
Kulturgüter erforschen und darlegen. 
 
 
 

POLITIK UND RECHT 
 

Das Kind/Der Jugendliche 
• erkennt Merkmale von Demokratie im eigenen Lebensumfeld und zeigt 
Demokratiebewusstsein, 
• setzt sich mit verschiedenen Meinungen auseinander, 
• kann die eigene Meinung angemessen begründen und vertreten und 
sich in partizipativen 
Prozessen einbringen, 
• erkennt den Sinn und Zweck von Regeln für das menschliche 
Zusammenleben, 
• entwickelt ein Bewusstsein für Recht und Unrecht, 
• kennt die Rechte von Kindern und fordert diese angemessen ein, 
• lernt, wie Kinder demokratisch Einfluss nehmen können, 
• kennt die Pflichten von Kindern und nimmt diese wahr, 
• erkennt die Bedeutung öffentlicher Einrichtungen, Güter und 
Institutionen. 
 
 
 

KULTURBEWUSSTSEIN 
 

Das Kind/Der Jugendliche 

Wertorientiert handelnde und mitwirkende Kinder... draußen in der Geschichte 
  

“Was ist denn das?”  
Dinge aus der 
WeltWissensVitrine  
Mit Kindern Dinge des Alltags 
aus längst vergangenen Tagen 
entdecken 
 

 
ganzjährig 

 
Veränderungen in der Arbeitswelt  
und in der Gesellschaft beschreiben und vergleichen  
Berufe und Alltagsleben früher und heute  
(Altes Handwerk: Berufe früher und heute, Werkzeuge der 
Menschheit, Erfindungen, Besuch Handwerksbetrieb) 
 
 
Spuren der Geschichte  
in der näheren Umgebung erforschen und zeitlich einordnen 
(Schule früher - Schule heute: Mama, Papa, Oma, Opa erzählen 
aus ihrer Schulzeit, Schulmaterialien früher - heute, Schule in 
Ländern der Welt, Entstehung der Schrift) 

 
  

Spuren der Geschichte 
In der näheren Umgebung wahrnehmen und über Ereignisse 
der Ortsgeschichte berichten (Zeitleiste) 
 
 
 

 
Du bist Handwerker  
In einer echten Werkstatt in die 
Rolle eines Handwerkers 
schlüpfen: Müller, Schmied, 
Tischler, Koch, Schuster, 
Weber… 
 
Schule früher 
In einer alten Schulstube einen 
Tag lernen wie früher. 
Schulleben, Schulalltag, 
Schulmaterialien und Fächer. + 
Besuch Ahrntal Archiv 
 
Überall Jahreszahlen  
An Gebäuden und Dingen am 
Wegesrand Jahreszahlen 
finden und deuten. Wanderung 

 
St. Johann 
Marchtal 
Frühling und 
Herbst 
 

 
 
 
St. Johann 
Marchtal 
Winter 

 
 
 
 
Steinhaus/ 
St. Johann 
Frühling und 
Herbst 

 

 
Geschichtliche Zeugnisse 
Die Probestollen aus der Zeit des Bergbaus und die Sagenwelt 
des Ahrntales. (Bergwerk Prettau)  
 
 
 

 
Antrisches Ahrntal  
Die Wanderung zu den 
„Antrischen Löchern“ lässt uns 
mit früheren Bräuchen und 
Ritualen in Kontakt kommen. 
Im Kreis des Feuers lassen wir 

 
Luttach 
Stöckma Röe 
Frühling und 
Herbst 
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• nimmt Brauchtum und Kulturgüter im eigenen Umfeld wahr, 
• begegnet anderen Kulturen und Sprachen mit Offenheit, 
• nimmt Handlungsspielräume der persönlichen Mehrsprachigkeit wahr 
und nutzt diese, 
• begreift Vielfalt und Anderssein als Reichtum und entwickelt 
Sensibilität für Formen der Ausgrenzung. 

 

 
Geschichtliche Zeugnisse  
der eigenen Umgebung erforschen, chronologisch einordnen 
und beschreiben, mündliche und schriftliche 
Geschichtsquellen 
(Familiengeschichte erforschen, Epochen und ausgewählte 
Geschichtsbilder, über Ereignisse der Ortsgeschichte berichten) 
 
Urgeschichte  
Die Lebens- und Wirtschaftsweise der Menschen der 
Urgeschichte beschreiben, Grundzüge der Urgeschichte 
kennen, Spuren in unserer Heimat erforschen 
(Leben in der Urzeit, Archäologische Spuren in unserer Heimat, 
Ötzi, Archäologiemuseum Bozen) 
 
Zeitgeschichte  
Prägende Ereignisse und Ideen des 20. Jahrhunderts sowie 
deren Einfluss auf Gegenwart und persönliche Geschichte 
beschreiben und politische Entwicklungen, Ursachen und 
Folgen der Weltkriege, deren Auswirkungen auf die 
Landesgeschichte und die Entstehung der italienischen 
Republik behandeln  
 
Kunst und Kulturgüter  
Kunst und kulturelles Erbe in Beziehung zu gesellschaftlichem 
Wandel setzen sowie künstlerische, kunsthistorische und 
denkmalpflegerische Aspekte berücksichtigen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

den Tag bei Stockbrot mit 
Kräuterbutter ausklingen. 
 
Forschen und finden  
Im Ahrntal-Archiv schriftl. und 
bildliche Geschichtsquellen 
suchen. Spuren der 
Vergangenheit, deiner Familie 
und deines Heimatortes 
finden. 
 
Leben wie Ötzi   
Bei einem kleinen Unterstand 
Feuer machen, kochen, essen, 
wie in der Urzeit + Besuch 
Schauraum “Schaufeln der 
Götter” 
 
Der Lauf der Zeit 
Geschichte Südtirols nach dem 
1. Weltkrieg 
Krieg und Grenzen  
“Geschichte Südtirols” des 20. 
Jahrhunderts  
1. WK – Faschismus – Option – 
2. WK – 60er Jahre - EU 

 
 
 
 
Steinhaus 
Pfisterhaus  
ganzjährig 

 
 
 
 
 
St. Johann 
Marchtal  
Frühling 

 
 
 
 
St.Peter 

Kaserne 
Frühling und 
Herbst 
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 Kulturbewusst und verwurzelt... draußen in der Geografie   

GEOGRAFIE 
 

Das Kind/Der Jugendliche kann 
•  Karten Informationen entnehmen und Instrumente zur Orientierung 
gebrauchen 
• sich auf einer Südtirolkarte orientieren, Täler, Gebirgszüge, Gewässer 
und wichtige Ortschaften des Landes beschreiben 
• Zusammenhänge zwischen Landschaft, Siedlungsformen und 
Wirtschaftsformen in Südtirol aufzeigen 
• Naturkräfte, geografische Phänomene und deren Auswirkungen 
aufzeigen. 
 
 
 
 
 
 
 

POLITIK UND RECHT 
 

Das Kind/Der Jugendliche 
• erkennt Merkmale von Demokratie im eigenen Lebensumfeld und zeigt 
Demokratiebewusstsein, 
• setzt sich mit verschiedenen Meinungen auseinander, 
• kann die eigene Meinung angemessen begründen und vertreten und 
sich in partizipativen Prozessen einbringen, 
• erkennt den Sinn und Zweck von Regeln für das menschliche 
Zusammenleben, 
• entwickelt ein Bewusstsein für Recht und Unrecht, 
• kennt die Rechte von Kindern und fordert diese angemessen ein, 
• lernt, wie Kinder demokratisch Einfluss nehmen können, 
• kennt die Pflichten von Kindern und nimmt diese wahr, 
• erkennt die Bedeutung öffentlicher Einrichtungen, Güter und 
Institutionen. 

 
Geografische Quellen 
Sich im eigenen Dorf orientieren, die nähere Lebensumgebung 
erkunden, Merkmale und Eigenschaften entdecken und über 
Zusammenhänge sprechen, sich in Zeit und Raum orientieren 
(Mein Heimatdorf) 
 
 
 

 
Natur im Rhythmus - Der 
Jahreskreis und seine Feste 
Ich, du, wir... mit Kindern 
Naturfeste feiern (Natürliche 
Kreisläufe, Rhythmik, Rituale, 
Brauchtum, Mythologie...)  

 
Jahreskreis 
Frühling und 
Herbst 
 

 
Geografische Quellen 
Das Tauferer-Ahrntal als größtes Seitental des Pustertales 
Zentren und Peripherie, Mobilität 
 
 
 
 Das Ahrntal und seine Dörfer 
(Geografie des Ahrntales, die Wirtschaft: Landwirtschaft, 
Handwerk und Industrie, Tourismus und Handel) 
 
Das Ahrntal und der Bergbau  
Gemeinsam begeben wir uns auf die Suche nach den Spuren 
der Geschichte in der näheren Umgebung, ordnen sie zeitlich 
ein und tauchen ein in die Bergbauvergangenheit des Tales.  
 

 
Geografie Ahrntal 
Allgemeines zum Pustertal, 
Ahrntal und dem Tauferertal: 
die Ahr und ihre Nebenflüsse, 
Berge und Übergänge  
 

Hopp on, hopp off 
Entdecke die Dörfer 
 
Von roten Häusern 
Wanderung durch Steinhaus 
mit Infos zu den Gebäuden im 
Dorfkern: Maria Loreto, 
Grafenhaus, Faktorhaus, 
Kornkasten, Pfisterhaus, 
Gasthaus und Geschäft 
 

 
Steinhaus 
ganzjährig 
 
 
 
 
Ahrntal 
Frühling und 
Herbst 
 
 

Steinhaus 
ganzjährig 
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KULTURBEWUSSTSEIN 
Das Kind/Der Jugendliche 
• nimmt Brauchtum und Kulturgüter im eigenen Umfeld wahr, 
• begegnet anderen Kulturen und Sprachen mit Offenheit, 
• nimmt Handlungsspielräume der persönlichen Mehrsprachigkeit wahr 
und nutzt diese, 
• begreift Vielfalt und Anderssein als Reichtum und entwickelt 
Sensibilität für Formen der Ausgrenzung. 
 

NACHHALTIGKEIT 
 

Das Kind/Der Jugendliche 
• weiß um den Einfluss und die Verantwortung des Menschen im 
Umgang mit der Umwelt und deren Ressourcen Bescheid, 
• setzt einige Maßnahmen für Natur- und Umweltschutz und zeigt 
gegenüber Natur und Umwelt ein respektvolles und 
verantwortungsbewusstes Verhalten. 

 
Kunst- und Kulturgüter erforschen und darlegen 
Das Leben und Wirken ausgewählter Persönlichkeiten, Kunst- 
und Kulturgüter insbesondere unserer Heimat erforschen und 
darüber berichten.  
(Ortsgeschichte, Kunst & Kultur) 
 
 
 
Merkmale von Dialekt und Hochsprache 
(Dialekte, Ratespiele, Mein kleines Dialektgedicht)  
 
 
 
 
Landschaftsformen der Lebensumgebungen 
Wechselwirkung zwischen Landschafts-, Vegetations-, 
Siedlungs- und Wirtschaftsformen deutlich machen  
 
 
Organe und Aufgaben der lokalen Verwaltung  

Die Kinder lernen die Bedeutung öffentlicher 
Einrichtungen, Güter und Institutionen kennen, setzen sich 
mit den Organen und Aufgaben der lokalen Verwaltung 
und mit den Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde 
auseinander 
 

 
Menschen gestalten 
Peter Brugger, Johann Baptist 
Oberkofler, Joseph Georg 
Oberkofler, Jakob 
Oberhollenzer, Friedrich S. 
Feichter, Lois Steger, Paul 
Feichter, ... 
 
“Lissn amo“  
Rund um den Dialekt: 
„Teldrarisch reidn und 
schreibm“ 
 
 
 
 
Das Tal im Wandel der Zeit 
Abgleich von alten mit neuen 
Aufnahmen der Dörfer, 
Beschreibung der Entwicklung 
 
Gemeinde Ahrntal 
Besuch beim Bürgermeister, in 
den Gemeindeämter und des 
Recyclinghofes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ahrntal 
ganzjährig 

 
 
 
 
 

 
 
Steinhaus 
ganzjährig 
 
 
 
 
 
 
 

Ahrntal 
ganzjährig 
 
 
 

 
 
Steinhaus 
ganzjährig 
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NATURWISSENSCHAFTEN 
 

Das Kind/Der Jugendliche kann 
• beobachten, beschreiben, messen, vergleichen, ordnen, 
experimentelle Arbeitstechniken 
und Untersuchungsmethoden anwenden 
• naturwissenschaftliche Sachverhalte in verschiedenen Kontexten 
erkennen, wesentliche Informationen dazu erschließen und sich in einer 
altersgerechten Fachsprache ausdrücken 
• Stoffe, Lebewesen, naturwissenschaftliche Phänomene, 
Zusammenhänge, Begriffe und Gesetzmäßigkeiten beschreiben und sie 
Basiskompetenzen zuordnen. 

 

GESUNDHEIT 
 

Das Kind/Der Jugendliche 
• kann Schutz- und Risikofaktoren für die eigene Gesundheit einschätzen 
und geht achtsam mit sich selbst um, 
• kennt wichtige Voraussetzungen für die körperliche und seelische 
Gesundheit und setzt sich für das eigene Wohlbefinden aktiv ein, 
• pflegt den eigenen Körper, 
• erkennt den Einfluss von Ernährung und Bewegung auf die 

Gesundheit, 

• kennt Auswirkungen von unterschiedlichem Ernährungsverhalten und 

reflektiert das eigene, 
• kann gesundheitliche Gefahren einschätzen und verhält sich sowohl 
präventiv als auch in Notsituationen verantwortungsbewusst.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Forschende, entdeckungsfreudige Kinder...draußen im Wald und auf der Kräuterwiese  
 
Umweltkunde 
Die Kinder nehmen die Natur mit allen Sinnen wahr, kennen 
Tiere und Pflanzen der Umgebung und lernen, diese zu 
schätzen. 
 
Experimentieren 
Einfache Experimente durchführen, Vorgänge beobachten und 
erforschen, Stoffe und Naturmaterialien sammeln und 
untersuchen, Merkmale und Eigenschaften benennen und 
vergleichen. (Samen sammeln, Pflanzversuche) 
 
 

 
Schatztruhe Natur: 
grün, wild, xunt  
Kräuter- & Wildniswissen für 
Kinder und Jugendliche 
 
Komm, lass uns Frieden säen - 
unser Friedensgarten  
Naturräume geben der Vielfalt 
Raum und sind so bereits in 
sich ein Friedensort für dich 
und mich und für uns alle 
 

 
Wald und 
Kräuterwiese 
ganzjährig 

 
 
 
outdoor 
ganzjährig 

 
 
 

 
Umweltkunde 
Die Kinder nehmen die Natur mit allen Sinnen wahr, kennen 
Tiere und Pflanzen der Umgebung und lernen, diese zu 
schätzen. 
 
 
 
 
 

 
“Kraitohoagascht”  
in der Naturapotheke:  
wild, grün & xunt durch´s Jahr 

mit Kräuterkraft Kräuter & 

Wildniswissen und 

Verwendung für meine 

Gesundheit 

 

 
Wald und 
Wiese 
ganzjährig  
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KULTURBEWUSSTSEIN 
 

Das Kind/Der Jugendliche 
• nimmt Brauchtum und Kulturgüter im eigenen Umfeld wahr, 
• begegnet anderen Kulturen und Sprachen mit Offenheit, 
• nimmt Handlungsspielräume der persönlichen Mehrsprachigkeit wahr 
und nutzt diese, 
• begreift Vielfalt und Anderssein als Reichtum und entwickelt 
Sensibilität für Formen der Ausgrenzung. 
 
 

NACHHALTIGKEIT 
 

Das Kind/Der Jugendliche 
• weiß um den Einfluss und die Verantwortung des Menschen im 
Umgang mit der Umwelt 
und deren Ressourcen Bescheid, 
• setzt einige Maßnahmen für Natur- und Umweltschutz und zeigt 
gegenüber Natur und Umwelt ein respektvolles und 
verantwortungsbewusstes Verhalten. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Naturwissenschaftliche Sachverhalte in verschiedenen 
Kontexten erkennen und wesentliche Informationen dazu 
erschließen. 
 
 
 
 

“Kraitohoagascht”  
in der Wald- & Wiesen-
Kräuterküche  
Schmackhaft, wild, grün & xunt 
durch´s Jahr 
Kräuter & Wildniswissen und 

Verwendung in der Küche 

 
“Antrisch und Wold”  
Wer sind die Antrischen?  
Die Wanderung zu den 
Antrischen Löchern in Luttach 
lässt uns mit früheren 
Bräuchen und Ritualen in 
Kontakt kommen. Im Kreis des 
Feuers lassen wir den Tag bei 
einer selbst zubereiteten 
krautigen Mahlzeit ausklingen. 

Wald und 
Wiese 
ganzjährig 
 
 
 
 
 
 
Luttach 
Stöckma Röe 
Frühling und 
Herbst 

 
 
 
 
 

 

Physik und Chemie 

Mit Wasser experimentieren, Beobachtungen und Wirkungen 

in der Natur erklären. (Experimente zum Wasser, Wasser und 

Leben auf der Erde, Wasserwirtschaft - Stromerzeugung) 

 

Erdwissenschaften  

Gesteinsarten und ihre Merkmale beschreiben: Der 

geologische Bau Südtirols und vorkommende Gesteinsarten 

(Geologische Formationen Entstehung der Gesteine, 

Gesteinsarten/ Naturparkhaus, Mineralienmuseum) 

 

Entdecke, überall Wasser 
Lebensspender und 

Energiequelle  

Was der Bach mit Steinen tut. 

 

Das Wassergeheimnis  
Lasst uns gemeinsam auf 

Spurensuche gehen und dem 

Wasser das eine und andere 

Geheimnis entlocken: Wieviel 

Urwasser steckt noch in uns 

drinnen?  Hat Wasser ein 

Gedächtnis? Was haben 

Wasserkristallbilder mit 

meinen Worten zu tun? ... 
 

 

 
Mühlegg 
Wasserfall 
Bachbett 
Frühling und 
Herbst  
 
 
 
 
 
ganzjährig 
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 Tatkräftige und anpackende Kinder… draußen auf dem Acker 

NATURWISSENSCHAFTEN 
 

Das Kind/Der Jugendliche kann 
• beobachten, beschreiben, messen, vergleichen, ordnen, 
experimentelle Arbeitstechniken 
und Untersuchungsmethoden anwenden 
• naturwissenschaftliche Sachverhalte in verschiedenen Kontexten 
erkennen, wesentliche Informationen dazu erschließen und sich in einer 
altersgerechten Fachsprache ausdrücken 
• Stoffe, Lebewesen, naturwissenschaftliche Phänomene, 
Zusammenhänge, Begriffe und Gesetzmäßigkeiten beschreiben und sie 
Basiskompetenzen zuordnen. 

 

ESUNDHEIT 
 
Das Kind/Der Jugendliche 
• kann Schutz- und Risikofaktoren für die eigene Gesundheit einschätzen 
und geht achtsam mit sich selbst um,  
• kennt wichtige Voraussetzungen für die körperliche und seelische 
Gesundheit und setzt sich für das eigene Wohlbefinden aktiv ein, 
• pflegt den eigenen Körper, 
• erkennt den Einfluss von Ernährung und Bewegung auf die 

Gesundheit, 

• kennt Auswirkungen von unterschiedlichem Ernährungsverhalten und 

reflektiert das eigene, 
• kann gesundheitliche Gefahren einschätzen und verhält sich sowohl 
präventiv als auch in Notsituationen verantwortungsbewusst.  
 

 
Pflanze, Tier und Mensch  
Merkmale von Lebewesen vergleichen, ausgewählte Pflanzen 
beobachten, benennen und beschreiben sowie die 
Artenvielfalt und den grundlegenden Bauplan von Pflanzen 
erforschen (Pflanzversuche, Bauplan Pflanzen)  
 
Ökologie und Zusammenhänge  
über die Bedeutung von Wasser, Boden und Luft für Pflanze, 
Tier und Mensch nachdenken und sprechen  
(Wachstum von Pflanzen - Voraussetzungen für das Gedeihen 
einer Pflanze Artenvielfalt) 
 

Pflanze, Tier und Mensch  

Merkmale von Lebewesen vergleichen, ausgewählte Pflanzen 

beobachten, benennen und beschreiben sowie die 

Artenvielfalt und den grundlegenden Bauplan von Pflanzen 

erforschen (Pflanzversuche, Bauplan Pflanzen) 

 
Blume, eine Bienenweide - 
Der Lebenszyklus der 
Sonnenblume:  
Acker bestellen, Aussaat, Ernte 
& Vogelfutter  
  
Gemüse, das Wunder des 
Samens  
Keimversuche in der Klasse, 
Anbau von verschiedenem 
Gemüse auf dem eigenen 
Acker. 
Nach der Ernte im Herbst 
überlegen wir gemeinsam, was 
wir mit den Früchten machen.  

 
St. Johann 
Acker 
Frühling und 
Herbst 
 

 
 
 
St.Johann 
Acker 
Frühling und 
Herbst 
 

 
 

 
Nahrungsketten 
Getreidesorten, Lebenszyklus von Pflanzen 
Grundlagen gesunder Lebensweisen.  (Getreidearten) 
 

Ökologie und Zusammenhänge  
über die Bedeutung von Wasser, Boden und Luft für Pflanze, 
Tier und Mensch nachdenken und sprechen. (Wachstum von 
Pflanzen - Voraussetzungen für das Gedeihen - Artenvielfalt) 

 

Getreide, vom Korn zum Brot  

Versch. Getreidearten auf dem 
eigenen Acker säen. Nach der 
Ernte dreschen und reinigen, 
sieben, mahlen wir die Körner 
zu Mehl. Vielleicht backen wir 
auch Brot damit.  
 

 
St.Johann 
Acker 
Frühling und 
Herbst 
 

 

NACHHALTIGKEIT 
 
Das Kind/Der Jugendliche 
• weiß um den Einfluss und die Verantwortung des Menschen im 
Umgang mit der Umwelt 
und deren Ressourcen Bescheid, 
• setzt einige Maßnahmen für Natur- und Umweltschutz und zeigt 
gegenüber Natur und Umwelt ein respektvolles und 
verantwortungsbewusstes Verhalten. 

 

Pflanze, Tier und Mensch  

Den Lebenszyklus von Pflanze, Tier und Mensch beschreiben 

und Unterschiede in der Entwicklung aufzeigen 

(Nahrungsketten - regionale Wirtschaftskreisläufe) 

 

 
Erd- Äpfel 
Kartoffeln im Frühling pflanzen, 
im Herbst ernten und sogleich 
zu einer Kartoffelsuppe 
verarbeiten. 
 

 
St.Johann 
Acker 
Frühling und 
Herbst 
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 Kreative, fantasievolle und künstlerische Kinder... draußen in der Werkstatt 

KUNST 
 

Das Kind/Der Jugendliche kann 
•  Bilder und Kunstwerke betrachten und ihre visuellen Botschaften 
deuten, 
• Objekte und Bilder nach eigenen Vorstellungen mit verschiedenen 
Techniken und Materialien gestalten. 
 

 
TECHNIK 
 

Das Kind/Der Jugendliche kann 
•  Werkzeuge, Gegenstände und Maschinen sach- und funktionsgerecht 
unter Wahrung der grundlegenden Sicherheitsaspekte nutzen 
• Gebrauchsgegenstände planen, passende Materialien auswähllen und 
mit entsprechenden Werkzeugen  herstellen.. 
 
 

NACHHALTIGKEIT 
 

Das Kind/Der Jugendliche 
• weiß um den Einfluss und die Verantwortung des Menschen im 
Umgang mit der Umwelt 
und deren Ressourcen Bescheid, 
• setzt einige Maßnahmen für Natur- und Umweltschutz und zeigt 
gegenüber Natur und Umwelt ein respektvolles und 
verantwortungsbewusstes Verhalten. 

 

MOBILITÄT 
 

Wir sind zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln unterwegs. 

 

Visuelle Botschaften erfassen Formen und Farben in der 

Umwelt aufspüren.  

 
Draußen-Kunst im Wald 
Mit Respekt eine Verbindung 
zur Natur... gestalten.  
Kraft der Natur 

 
Wald 
Frühling 

 
 
 

 
Gestalten mit festen und formbaren Materialien zwei und 
dreidimensional gestalten (sägen - bohren – nageln) 

 
Vom Sägen  
Werkzeuge und die tatkräftige 
Bearbeitung von Holz. 
 
Feuer und Eisen 
Die Bearbeitung von Metall 
und die Kraft der 4 Elemente  

 
St. Johann 
Marchtal 
(Frühling Herbst) 

 
St. Johann 
Marchtal 
Schmiede 
(ganzjährig) 
 

 
Visuelle Botschaften erfassen  
Die Aussagen einiger Kunstwerke erfassen, sich darüber 
austauschen und als Anregungen für eigene Arbeiten nutzen. 
 
Gestalten 
Botschaften mit unterschiedlichen Techniken und Materialien 
ins Bildhafte umsetzen. 
kte und Räume mit verschiedenen Materialien nach eigenen 
Vorstellungen gestalten 

 
Verfallen 
Eine künstlerische 
Entdeckungsreise in der 
Kaserne St. Peter 
 
Ein Hammertag 
Handwerkertag mit 
Stationenarbeit an Holz, Stein 
und Metall 
 
Schnitzschule  
Schnitzarbeit aus Zirmholz: 
Motiv-Findung, Modellieren 
eines kleinen Tonmodells und 
Anfertigen der Schnitzerei   
 

 
St. Peter 
Kaserne 

Frühling und 
Herbst 
 

 
St. Johann 
Marchtal  
Herbst 
 

 
 
St. Johann 
Grundschule 
Winter 
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